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1 Bipolare Transistoren als Schalter

Schematischer Aufbau, Steuerungsmechanismus, Kennlinienfeld, Kenn‑ und Grenzdaten Sperrspannungen und Sperrströme, Schaltverhalten; Schalten von ohmschen und induktiven Lasten mit bipolaren Transistoren. Probleme, Freilaufdioden.....,Schaltzeiten. 

2 Messverstärker als Black Box

Verstärkerarten, Verstärkerkenndaten (Eingangswiderstand, Ausgangswiderstand, Übertragungsfaktoren, Verstärkungsfaktoren, Grenzfrequenzen, praktische Realisierungsmöglichkeiten.

3 Kombinatorische Logik und Anwendungen

Grundgatter, erweiterte logische Funktionen, Bool’sche Algebra, KV-Diagramm

Erstellung der Logikgleichung anhand eines Beispiels,

Anwendungen: Addierer, Decodierer, Multiplexer (MUX), DMUX

4 Sequentielle Logik und Anwendungen

Flip-Flop’s (FF’s): Prinzip, Einteilung, Wahrheitstabelle(n),  Ansteuerungsarten; Anwendungen (jeweils Aufbau, Funktion, Einsatzmöglichkeiten):

Asynchron und Synchron-Zähler, Schieberegister, ...   

5 OPV’s – Ideale und reale Kenndaten

Prinzipieller Aufbau eines OPV, Offsetspannung, Eingangsströme, Differenzverstärkung inkl. Frequenzgang, Stabilität, Gleichtaktunterdrückung, Slew Rate, Großsignalbandbreite, Jeweils: Eigenschaft, Auswirkungen und Gegenmaßnahmen ! 

6 Operationsverstärkern in linearen Schaltungen

Grundschaltungen als lineare Verstärker (invertierend, nichtinvertierend), Eigenschaften dieser Schaltungen (Verstärkung, Ein‑ und Ausgangswiderstand, Frequenzgang....), Summierer, Subtrahierer, Messgleichrichter, Instrumentenverstärker. 

7 Operationsverstärkern in nichtlinearen Schaltungen

OPV als Komparator, Grundsätzliches zur DC‑Mitkopplung, Schmitt‑Trigger‑Schaltungen mit OPV’s (invertierend und nichtinvertierend) und ihr Übertragungsverhalten, Schaltschwellen, Hysterese; Begrenzerschaltung,

8 Leistungselektronik / Thyristor

Leistungsverstärker, Betriebsarten A, AB, B; Leistungsschaltelemente (Thyristor u.a.m.), Pulsweitenmodulation (PWM): Prinzip, Anwendung, Realisierung, Brückenschaltungen

9 Aktive Filter – Grundlagen 1

Filtertypen (Name, Eigenschaft, Frequenzgang, Sprungantwort), 

Realisierung von aktiven Filter 1.,  2. und höherer Ordnung (Tiefpass[TP], Hochpass[HP])
Berechnungsweg aufzeigen, 

10 Aktive Filter – Grundlagen 2

Vorgehen bei der Dimensionierung am Beispiel eines Hochpasses 3. Ordnung für eine Grenzfrequenz  von 1 kHz und optimal steilem Sperrbereich aber keiner Welligkeit im Durchlassbereich? Inbetriebnahmehinweise

11 Systemtheorie 

Systemtheorie: Übertragungsfunktion, Frequenzgang, BODE – Diagramm, Anregungsfunktionen und deren Antworten, ...,

Anwendungsbeispiel: Berechnung der Übertragungsfunktion für ein Lead - oder Lag – Glied

12 Digitale Signalverarbeitung

Signalarten, Beschreibung im Zeitbereich, Systembegriff, Blockschaltbild der digitalen Signalverarbeitung, Abtasttheorem, Auswirkungen bei Nichteinhaltung, typische Anregungsfunktionen und deren Antworten im Zeit- bzw. im Frequenzbereich

13 Digitale Filter

Unterschiede zwischen FIR- und IIR – Filtern, Frequenzgang, Digitale Übertragungsfunktion, Stabilität, Grundstrukturen von FIR- und IIR – Filtern, 

Frequenzgang, Digitale Übertragungsfunktion.
14 Leitungstheorie

Signalübertragung auf Leitungen, Leitungsgrößen, Reflexionen an Stoßstellen, Abschluss von Leitungen, Anpassung, Gleichspannungsschaltvorgänge, verlustbehaftete Leitungen.  

15 Modulationsverfahren

Verfahren zur Übertragung von Information, Mehrfachkanalausnutzung, Unterschiede, Vorteile und Nachteile unterschiedlicher Übertragungsverfahren, ........

16 Schaltwandler / Schaltnetzgeräte

Lineare Längsregler – Nachteile, sekundärgetakteter Schaltregler, primärgetakteter Schaltregler, DC/DC – Wandler : ohne Trafo: Abwärtswandler, Aufwärtswandler, Inverswandler; PWM – Reglerbausteine, z.B.: LM 3524 
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